
Aktion der SDW in Nidddi ,,Rettet den
Wald" - Hilfsmaßnahmen vorgesehen
Inzwischen wurden dank Unterstützung des Forstamtes einigeWaldflächen geräumt

Nidafa M. Dank des fleißigen EiDsatzes aler Mitarbeitrr des ForstaDt€s. die lich. da die darauf liesenden Aste ein
dnrch Personal aus Baalen-Württemberg, österreich unil Südtiral unterstüffi Weiierwaehsen verhi;dern. Die ent-
weralen, sind nach alen orkanen eiDzelne waldllächen von starkem Holz ge. standenen Freillächen werden negati-
rÄumt. Jetzt gilt es, auf diesen ge.äumten trlächen alen juDgen Walit zu retten. ve Ausrrir:kturgen auf das Klima und
Ilurch ile[ erheblichen R€isiganfal aus dem Kronenber:eich aler umg€stärzt€n den Wasserhauihalt haben. Der bisher
BäuDe sinal alie jungen Walilbäumchen umgediäckt oder verdnnht. Bel
schneller Hilfe kaDn wenigstens noch aleE jrmgen, nachwachsenalen WaId gg.
holfen weralen.
Aus diesem Grund ru{t die Schutzge- Durch die Orkane von Jan./Feb. d.J.
meinschaft Deutscher Wald, Ortsver- ist für den Wald eine Notsituation in
band Nidda urd Umgebung (SDW), für bisher nie gekanntem Ausmaß ent-
die kommenden Samstage zu Hilfsak- standen. Am schwersten betroffen ist
tionen auf. Treftunkt ist am Samstag, der Raum Büdingen/Nidda mit rund 2
31. März, 9.00 Uhr, am östlichen Wald- Mio. Festmeter (cbm) Orkanholz. Füt
eingang (Ortsausgang) von Nidda-Mi- die Forstverwaltungen, die auf Nor-
chelnau und am Samstag, dem 7. malbetrieb eingerichtet sind, treten
Apdl, 9.00 Uhr, an der Eirfahrt ,,Hohe gev/altige Probleme auf. Die Existenz
Straße", an der Kreissttaße Ober- yig1s1 Privatwaldbesitzer ist gefChr-
Lais/Glashütten (etwa auf halber det, und die öffentliche Hand ist ge-
Strccke) rechts (Hinweisschild beach- zwungen, erhebliche Gelder bereitzu-
ten). stellen.

Die Holzmengen können nicht mehr
vermarktet werden und für die Aufar-
beitung und Lagerung entstehen er-
hebliche Mehrkosten. Borkenkäfer
veerden sich ungehindert vermehren
können. und einiges Holz wiid im
Wald verfaulen. Der bereits nachge-
wachsene junge Wald stirbt zusätz-

bereits durch däs Waldsterben stark
gebeutelte Wald verliert weiter an
Funktionsfähigkeit, Sauerstofrpro-
duktion und Wasserspeicherfdhigkeit
des Waldes sind eirgeschränkt. Das
Okosystem Wald ist in seher Gesamt-
heit gefdhidel. In angerissenen 1üald-
beständen ist mit tr'olgewindwürfen tu
recbnen.
Im Wald ist eine Situation eingetreten,
in der alle BüLrger im eigenen Interesse
aufgefordert sind, mit dazu beizutra-
gen, daß unserem Kulturgut, dem
deutschen Wald, schnell geholfen
wird. Daher der eindringliche Appell,
an den geplanten Aktionen teilzuneh-
men. Geplant sind jeweils ganztägige
Arbeitseinsätze. Wer auerdings vor-
zeitig anderen Verpflichtungen nach-
gehen muß, kann dies selbstverständ-
l.ich tun. Motorsägen und Arbeits-
handschuhe sollten - soweit vorhan-
den mitgebracht werden. Für Spei-
sen und Getränle ist gesorgt.


